
 
 
 
 
 
 
Arbeitsgruppen – Der Wolf im Alpenraum – mögliche Auswirkungen auf die 
Alm-, Weidewirtschaft und Jagd 
 
Donnerstag, 11.05.2017, 15:45 – 17:00 Uhr 
 
Übertitel -Arbeitsgruppen 
Mögliche Nutzungskonflikte im Zusammenhang mit dem Wolf in den Bereichen  

• Landwirtschaft und Nutztierhaltung 
• Naturschutz und Jagd sowie  
• Zivilgesellschaft und Tourismus 

und sich daraus ableitenden Lösungsansätze. 
 
Leitfragen für die AG-Leiter: 
1.) Was sind – im Falle einer Rückkehr des Wolfes – aus Sicht der Arbeitsgruppe die größten 

Herausforderungen für  
• Landwirtschaft und Nutztierhaltung 
• Naturschutz und  
• Jagd 
• Zivilgesellschaft und Tourismus? 

2.) Welche Herausforderungen sind für die Arbeitsgruppe am wesentlichsten? Wo ist Handlungs-
bedarf gegeben? 

3.) Welche Lösungsansätze kann es in der praktischen Umsetzung geben? 
 
 
Arbeitsgruppe 1 – Kammeramtsdirektor DI Dr. Nikolaus Lienbacher, LK Salzburg 
 
Herausforderungen  
Landwirtschaft: 
Beweislast LW 
KLS vs. Wolf 
Mehr Geldmittel für Ländlichen Raum 
Zu hoher Aufwand für Almbauern 
Aufgabe von Almwirtschaft 
Schafhaltung auf Alm = Qualitätsfleisch 
Aufgabe der Weidehaltung (NEB) 
Hundezucht Thema: Eignung 
Hundehaltung und Tierschutz-Recht 
Einkommensentfall 
Grundeigentum – Enteignung 
LW als Geschädigter 
Arbeitsaufwand für LW 
 



Naturschutz:  
Wolf bringt Biodiversität 
Verlust an Biodiversität 
Wege für den Wolf suchen 
Naturschutz will Lösungen 
Verlust an Artenvielfalt 
 
Jagd: 
Wildschäden Zuwachs 
Forstwirtschaft Rotwild Wolf / Folgeschäden 
Schäden durch Jagdwirtschaft 
 
Gesellschaft: 
Verantwortung der Gesellschaft? 
Urbaner Raum tötet Ländlichen Raum 
Dialog mit Interessensvertretungen 
Akzeptanz der Gesellschaft für Hundehaltung/Herdenschutz 
Toleranz Akzeptanz Interesse 
 
Mögliche Lösungsansätze:  
Toleranz Akzeptanz Interesse: 
rationale, nicht emotionale Diskussion 
Mehr Geld 
Prävention Versicherung 
 
Rechtsrahmen: 
Europäische wildökologische Raumplanung Wolf 
Regulation rechtlich ermöglichen 
Verzicht auf Bejagung Raufußhühner 
FFK-Kriterien gesamt europäisch bewerten 
 
Auswirkungen umfassend darstellen: 
Weideaufgabe 
Schutzgutkonkurrenz 
 
 
Arbeitsgruppe 2 – Dr. Leo Slotta-Bachmayr, Naturschutzbund 
 
Herausforderungen:  
Kosten 
Entschädigung mit voller Kostenwahrheit 
Kostenermittlung 
Ökolog.Kosten 
Wert von Grund und Boden erhalten 
Schadensmanagement im Forst 
Einbindung der ländlichen Bewirtschafter 
Raumaufteilung 
Information adaptieren 
Klarmachen warum eingewandert 



Herdenschutz und Tourismus 
Schutz der Horntiere und Tourismus 
Umgang mit Beutetieren 
Effizienter Herdenschutz 
Wissenschaft Vektor Krankheiten 
Realistische Ökologie Verständnis in Bevölkerung 
Aufzeigen der Vor- und Nachteile 
Auswirkungen für Gesellschaft 
Gesellschaftliche Tragfähigkeit 
Wolf als Tier sehen 
Spaltung der Gesellschaft verhindern 
Rechtliche Rahmenbedingungen 
Naturschutz  
Wolf & Revierjagd 
Aufrechterhaltung der Almwirtschaft 
Notwendigkeit der Weidewirtschaft 
Tierschutz 
Einflussnahme auf das Verhalten der Wölfe 
Regelung der Entnahme 
 
Lösungsansätze 
Aufrechterhaltung Weidewirtschaft 
Wer soll das bezahlen? 
Koordination Alpenländer 
Klärung fachliche Fragen 
 
 
Arbeitsgruppe 3 – DI Sophia Glanz, Netzwerk Zukunftsraumland 
 
Herausforderungen:  
Naturschutz: 
Landschaftsänderung 
Artenrückgang 
Biodiversität vermindert 
Schutzgutkonkurrenz  
Erosion auf Almen steigt 
Höhere Kosten z.B. Objektschutz 
 
Landwirtschaft und Nutztierhaltung: 
(freie) Schafhaltung geht zurück 
Hohe Kosten für Herdenschutz 
Aufgabe der LW 
Strukturelle Veränderung 
Politische Entscheidung 
Bestandesregulierung 
Motivation geht verloren 
Intensivere Bewirtschaftung des bestehenden Betriebes im Tal  
Herdenschutz in Gunstlagen 
Tiefgreifende Veränderung des Betriebsmanagement notwendig 



Hirten schwer zu finden (Umgang mit Hund/Alm) 
Herdenschutzhunde 
 -wenige vorhanden 
 -Arbeit mit Hund Herausforderung 
Herdenschutz rechtlich schwierig 
Auch der Wolf verändert sich 
 
Jagd: 
Wildverteilung ändert sich 
Schäden am Wald steigen (va Schutzwald) 
Flächen auf Almen fehlen für das Wild  
Herdenschutz funktioniert nur in Kombination mit Bejagung 
 
Zivilgesellschaft und Tourismus: 
Probleme für Freizeitgesellschaft 
Gefährdung für Touristen und Erholungssuchende – Zäune, Hunde  
Kosten – trägt sie der Konsument? 
Tourismus Imageproblem - negative Auswirkungen 
LW als Basis für Tourismus fällt weg 
 
Viele offene Fragen – Antworten? 
Große Herausforderung 
Management des Wolfes!? 
 
Lösungsansätze 
Wirksamer Managementplan 
Europaweite Koordination / Plan 
Erfahrungsaustausch mit anderen Ländern 
Politische Zusammenarbeit  - mit allen Interessensgruppen 
Sorgen müssen auf politischer Ebene ernst genommen werden 
Schutzstatus ändern 
Informations- und Wissensvermittlung auf sachlicher Ebene 
 
Entschädigung derzeit Fleischwert  

– Rest? Arbeitszeit  
– Zuchtwert  
– gefährdete Haustierrassen 
– Schnell, unbürokratisch 

Entschädigung ist keine Lösung 
 
Herdenschutz - langfristiges Projekt 
Herdenschutz – Kostenfrage 
 
Koexistenz in Kulturlandschaft möglich? 
Behirtung als Chance, z.B. Flüchtlinge 
Probleme anerkennen 
Sichtweisen tauschen 
 
 


